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HAUSMANNSTÄTTEN
Frühlingsgrüße zur Osterzeit

UNSERE GEMEINDE IST EINE 
GESUNDE GEMEINDE!
Unsere Gemeinde ist Mitglied 
im steirischen Netzwerk der 
Gesunden Gemeinden. Damit 
setzen wir ein klares Zeichen 
[...] Mehr auf Seite 5

KUNSTRAMPE
Beginnend mit September 
2025 wurde uns im Marktge-
meindeamt eine interessan-
te Gastausstellung geboten.
[...] Mehr auf Seite 22

„NEUES JAHR, NEUES GLÜCK 
– NEUE FESTE“
Kaum sind wir nach den Weih-
nachtsferien wieder ins neue 
Jahr gestartet, ist der Kinder-
gartenalltag auch schon
[...] Mehr auf Seite 15

EIN TEICH, EIN KÖNIGREICH
Ob es mit dem Märchen des 
Froschkönigs zu tun hatte, 
kann ich nicht mehr sagen. 
Auf jeden Fall wünschte ich 
mir als Hausmannstättner 
[...] Mehr auf Seite 27
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Liebe Leserinnen!
Liebe Leser!

Die Ostern stehen kurz bevor und der 
Frühling verdrängt bereits die kalten 
Monate. Die Schneeschaufeln werden 
wieder verstaut und unsere gestalteri-
sche Kraft lässt die Gärten in unserer 
Gemeinde langsam erblühen.

An dieser Stelle möchte ich mich noch-
mals bei allen Unternehmen, Instituti-
onen und Vereinen bedanken, die den 
Hausmannstätter Adventkalender mit 
so viel Einsatz und liebevollen Aktio-
nen zu einer besonderen Veranstaltung 
machten – Danke!

Ebenso wurden in einem Eilverfahren 
kurz vor Weihnachten die Fußgängerü-
bergänge im Bereich des Kreisverkehrs 
markiert, um einen sicheren Fußweg in 
das Ortszentrum zu gewährleisten.

In der ersten Sitzung des Gemeinderats 
am 11. Februar 2026 wurden bereits 
einige wichtige Beschlüsse gefasst, un-
ter anderem eine neue Richtlinie für 
Wirtschaftsförderungen. Diese soll vor-
dergründig ausbezahlt werden, wenn 

dadurch eine Standortstärkung, der 
Ausbau von Arbeitsplätzen oder inno-
vative Maßnahmen umgesetzt werden. 
Die Investitionen von Kleinst- und Mit-
telunternehmen werden durch einen 
höheren Prozentsatz gefördert und da-
durch wollen wir einen Anreiz für ein 
Unternehmertum schaffen.

Im Bereich Gesundheit konnten wir mit 
den Themen „Rheuma“ und „Demenz“ 
rund 200 interessierte Personen im Ge-
nerationensaal begrüßen, die den Wor-
ten des vortragenden Fachpersonals 
folgten. Ohne Gesundheit ist bekannt-
lich alles nichts und unter diesem Mot-
to wollen wir Ihnen die nötige Experti-
se auch weiterhin in unsere Gemeinde 
holen.

Die finalen Planungen um unseren 
Busknotenpunkt werden in Kürze abge-
schlossen und wir können mit den Aus-
schreibungen für den Holz- und Dach-
aufbau beginnen. Ich freue mich bereits 
darauf, Ihnen wieder eine zeitgerechte 
Haltestelle zur Verfügung stellen zu 
können, damit sie die hervorragende 
Anbindung an den öffentlichen Ver-
kehr in vollen Zügen nutzen können. 
Sollten Sie das ÖV- Angebot noch nicht 
kennen, stehen Ihnen im Marktgemein-
deamt drei Klimatickets zum Verleih 
zur Verfügung.

Wie Sie sehen, tut sich einiges im Orts-
zentrum unserer Gemeinde und ent-
gegen dem Trend schaffen wir es, dass 
sich neue Betriebe im Zentrum ansie-
deln und sich entfalten können. Direkt 
an der Haltestelle im Marktzentrum, 
in den ehemaligen Räumlichkeiten der 
Loungeria, wird Sie in Zukunft Patrick 
Pacher und sein Team rund um „Die 
Pacherei“ mit süßen Köstlichkeiten, 
ausgezeichneten Kaffee und gelebter 
Gastfreundschaft verwöhnen. Es freut 
mich, dass wir innerhalb von wenigen 
Monaten die zweite Geschäftseröffnung 
im Zentrum von Hausmannstätten fei-
ern dürfen.

	 Vorwort des Bürgermeisters
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Einen weiteren Grund zu feiern haben 
auch unsere Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr Haus-
mannstätten, denn am 12. März 2026 
feierten sie bei der Wehrversammlung 
ihr 150-jähriges Bestehen. Ich wünsche 
allen Mitgliedern der Freiwilligen Feu-
erwehr ein unfallfreies Jubiläumsjahr, 
und dass ihr stets gesund und unfallfrei 
von euren Einsätzen wieder nach Hause 
kommt.

Im Namen der Marktgemeinde Haus-
mannstätten wünsche ich Ihnen allen 
einen sonnigen Frühlingsbeginn und 
ein frohes Osterfest mit Ihren Liebsten. 
Bleiben Sie gesund, ich freue mich auf 
ein Wiedersehen!

Herzlichst

Ihr Patrick Dorner
Bürgermeister

Telefonnummer: +43664/85 70 511
Mail: p.dorner@hausmannstaetten.gv.at
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	 Unsere Gemeinde ist eine Gesunde Gemeinde!

Hofrat Dr. Manfred Glawogger
Vormals Leiter der Kulturabteilung 

des Landes Steiermark. Nun seit 
vielen Jahren Trainer für Persönlich-

keitsentfaltung. 

Ich wünsche Ihnen, hochgeschätzte Leserinnen und Leser ein neues Jahr das Ihnen 
die Freude und Kraft gibt, einen neuen Lifestyle zu praktizieren. Ziel des neuen Lifes-
tyles wird es sein, das Positive überall zu sehen. Beginnen wir gleich damit und suchen 
wir nach den guten Eigenschaften bei anderen. Und suchen wir Eigenschaften bei uns, 
mit denen wir andere glücklich machen. Und werden wir uns bewusst, dass Entschul-
digung und Vergebung uns zum Glück führen können. 
Doch die wichtigste Zutat beim Verzeihen ist die Liebe. Denn sie hat die Kraft alles zu 
erneuern. Erkennt jemand seinen Fehler, aber bringt nicht den Mut auf, sich hierfür 
zu entschuldigen, dann bringt ihm das absolut nichts. Eine Hilfe ist das Lachen, denn 
sie ist die leichteste Form der Meditation und bewirkt sofort Entspannung. Lachen 
entlässt den Geist von der physikalischen Welt, denn während wir lachen, können wir 
an nichts anderes denken. Bei anderen Formen der Meditation ist es oft schwierig, den 
Geist von unerwünschten Gedanken zu befreien. Es ist das Lachen, und nur das La-
chen, das die Welt verändern kann. Damit wir andere lieben können, müssen wir uns 
selbst lieben. Indem wir Lebensenergie aufbauen, aktivieren wir Selbstheilungskräfte 
und durch Beeinflussung der Energie beeinflussen wir auch unseren inneren Geist 
positiv. Dem mittelalterlichen Mystikermeister Eckhart wurden drei Fragen gestellt: 1. 
Welche Stunde ist die wichtigste im Leben? Immer die gegenwärte. 2. Welcher Mensch 
von allen die dir begegnen ist der bedeutendste? Immer der gegenwärtige. 3. Welche 

Praktizieren wir im neuen 
Jahr einen neuen Lifestyle

Unsere Gemeinde ist Mitglied im stei-
rischen Netzwerk der Gesunden Ge-
meinden. Damit setzen wir ein klares 
Zeichen: Die Gesundheit unserer Bür-
gerinnen und Bürger liegt uns am Her-
zen. Wir wollen die Lebensqualität und 
das Wohlbefinden in der Gemeinde 
nachhaltig verbessern – für Menschen 
jeden Alters. 

Styria vitalis unterstützt uns
Der Non-Profit-Verein Styria vitalis steht 
mit Rat und Tat zur Seite und stellt gute 
Gesundheitsinformationen zur Verfü-
gung.

Gesundheit bequem von zu Hause 
aus stärken
Styria vitalis bietet im Rahmen der Rei-
he „Gesundheit kompakt“ regelmäßig 
kostenlose Online-Webinare zu aktuellen 
Gesundheitsthemen an.

Die Vorträge richten sich an alle Inter-
essierten und vermitteln kompakt, ver-
ständlich und praxisnah wertvolle In-
formationen rund um körperliches und 
seelisches Wohlbefinden. Expertinnen 
und Experten geben alltagstaugliche 
Tipps und stehen im Anschluss auch für 
Fragen zur Verfügung.
Die Teilnahme ist unkompliziert online 
möglich – bequem von zu Hause aus.

Die aktuellen Termine und Themen 
finden Sie unter: www.styriavitalis.at 
(Bereich „Gesundheit kompakt – Webinare“) 

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr Gesund-
heitswissen zu erweitern – wir wünschen 
informative Einblicke!

Bürgermeister Patrick Dorner & 
GRin Roswitha Baumgartner-NeuwirthArbeit ist die wichtigste? Immer die gegenwärtige. 

Wir können die Welt gestalten, wenn mein Vorteil auch der Vorteil des anderen ist. Wir Menschen sind Lustwesen. Lust ist ein 
Bestandteil der Natur. Lachen, Lieben, Leben sind in Zusammenhang zu sehen, denn wir brauchen gute Gefühle. Zärtlichkeiten 
am Morgen und Küsse halten uns gesund. Zumal Zärtlichkeiten die Lebensgeister aktivieren. 

Doch an einer Tatsache führ kein Weg vorbei: „Hier und jetzt findet das Leben statt.“ Um mit Gefühlen gut umgehen zu können, 
sollte man versuchen sich mit der nachstehenden Frage intensiv zu beschäftigen: „Was war der schönste Augenblick in meinem 
bisherigen Leben?“ und das Leben in Dankbarkeit annehmen. 

Eine wichtige Bemerkung für das Ende dieses Textes: Lieben wir das, was wir tun, sind wir gegen Stress gefeit. 
Gerne bin ich bereit, Ihre Frage zu beantworten. 

Dr. Manfred Glawogger

0664 653 24 84

Der Kia Sportage.
Für Sportlichkeit im Alltag.

Autohaus Jakob Prügger GmbH  
Grazerstraße 37 | 8071 Hausmannstätten | Tel.: 03135 - 465 04
info@pruegger.at | www.pruegger.at

CO2-Emission: 125-149 g/km, Gesamtverbrauch: 5,5-6,6 l/100km
Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer, Änderungen vorbehalten. Geräuschpegeldaten lt. vorgeschr. Messverfahren gem. VO (EU) Nr. 540/2014 u. Reg. Nr. 51.03 UN/ECE [2018/798]: Fahrgeräusch dB(A) 64-68 / Nahfeldpegel dB(A)
/min-1  0. 1) 0 g/km setzt Nutzung von Strom aus 100% regenerativen Quellen voraus. Angeführte CO2-Emission und kWh/100km gemessen laut WLTP-Testzyklus. Ladeleistung hängt ab von Faktoren wie z. B. Außentemperatur
sowie Ladezustand und Temperatur der Batterie. Angegebene Zeiten beziehen sich auf Optimalbedingungen (Ladezustand 10-80%, HV Batterietemperatur 25-29°C) unter Ausschluss zusätzl. Nebenverbraucher (z. B. Sitzheizung,
Klimaanlage). Verbrauchswerte sind WLTP-Idealwerte, tats. Verbrauch hängt von Fahrprofil, Umgebungstemperatur und Fahrbahnbedingungen ab.
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EIN NEUES KAPITEL FÜR UNSERE REGION

	 Die Koralmbahn
Der reguläre Fahrgastverkehr der Koralm-
bahn startete am 14. Dezember 2025. Die-
se Inbetriebnahme bedeutete einen 
historischen Schritt für die Mobilität 
zwischen der Steiermark, Kärnten 
und prinzipiell für Österreich. Dieses 
6 Mrd. Euro schwere Infrastrukturpro-
jekt gilt mit seiner 130 Kilometer langen 
Hochleistungs-Bahnstrecke, die Graz und 
Klagenfurt direkt miteinander verbindet, 
als die längste Neubaustrecke Österreichs. 
Von nun an soll man in rund 41 Minuten 
von Graz nach Klagenfurt gelangen.

Die bessere Erreichbarkeit Kärntens ist 
aber nicht der einzige Vorteil für uns Stei-
rer. Es gibt dadurch nun auch mehr Inter-
regio-Verbindungen, die nicht nur über 
den Tunnel, sondern auch traditionelle 
Strecken fahren, wie etwa die Strecken 
Graz-Maribor, Graz-Linz und Graz-Inns-
bruck. Regional profitieren aber auch 
die Südsteiermark und andere Regionen 
durch die Modernisierung einiger Bahn-
höfe und die dichteren Takte. Ebenfalls 
gab es bisher keinen Fernverkehr zwi-
schen Graz und der Weststeiermark, 
was sich nun mit dem 14. Dezember 
2025 geändert hat. Zusätzlich gibt es 
nun für uns in der Region Graz/Graz-Um-

gebung den Vorteil, dass ein durchgehen-
der Railjet-Stundentakt von Graz nach 
Wien geschaffen wurde, sowie ab nun auch 
ein im Stundentakt beschleunigter Rail-
jet-Xpress von/nach Wien und 2 Fernver-
kehrszüge pro Stunde zwischen Wien und 
Graz existieren. Hinzu kommen 4 Züge 
pro Stunde zwischen Graz und Lieboch. 
Zudem wurden auch zwischen Graz 
und Bruck die Züge verdoppelt und 
ein Halbstundentakt zwischen Graz 
und Frohnleiten sowie zwischen Graz 
und Leibnitz geschaffen. Ebenfalls er-
wähnenswert ist die Tatsache, dass der 
in Hausmannstätten Station-machende 
510er-Bus vormittags nun in einem höhe-
ren Intervall fährt, was für unsere haus-
mannstättner BürgerInnen definitiv sehr 
vorteilhaft ist.

Abgesehen davon ist auch die Tatsache 
beachtenswert, dass wegen der Koralm-
bahn das gesamte Fahrplansystem in der 
Steiermark umgestellt werden musste, wo-
bei alle Änderungen auch den außerhalb 
der Steiermark und Kärntens liegenden 
öffentlichen Verkehr betreffen. Deshalb 
mussten die Fahrpläne grundsätzlich ange-
passt werden, wobei alles vom neu errich-
teten Knoten aus geplant werden musste. 

Als Fahrgast ist es deshalb wichtig 
die neuen Fahrpläne zur Kenntnis zu 
nehmen. Diese können entweder di-
rekt an den Haltestellen, online oder 
mittels BusBahnBim-App eingesehen 
und überprüft werden.

Abschließend muss noch betont werden, 
dass die Koralmbahn als technisches 
Großprojekt einen echten Wandel für die 
Mobilität in Österreich darstellt. Für uns 
vor Ort bedeutet all das: neue Chancen im 
Pendlerverkehr, eine bessere Anbindung 
nach Kärnten, mehr Möglichkeiten für 
Wirtschaft und Tourismus sowie ein deut-
liches Plus für die Nachhaltigkeit im Ver-
kehr. Die Koralmbahn verbindet also 
nicht nur Regionen, sondern auch 
Menschen und eröffnet unserer Ge-
meinde neue Wege in eine moderne 
und gut vernetzte Zukunft.

GRin Kathrin Schwarz, BEd MEd

REKORD Fenster Weitendorf
Kainachtalstraße 83, 8410 Weitendorf/Wildon
+43 (0) 318 255 060

REKORD Fenster Graz
Eggenberger Gürtel 71, 8020 Graz
+43 (0) 316 717 171

REKORD Fenster Studenzen
Studenzen 159, 8322 Studenzen
+43 (0) 311 561 594

* Für gleichwertige & vergleichbare Produkte 
produziert in Österreich. Ohne Montage.

www.rekord-fenster.com

GARANTIERT der beste Preis* 
für Fenster & Türen in deiner Region!

DAS FENSTER
VON HIER 
MIT BESTPREIS-
GARANTIE
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An einem Baum mitten im Wald bestattet 
zu werden – das ist im FriedWald Hügelland 
möglich. Fernab von Hektik und Lärm gibt es 
hier individuellen Freiraum für Abschied, 
Trauer und Erinnerung.

Sie wollen mehr über den FriedWald Hügelland 
und die Bestattung in der Natur wissen? 

Dann bestellen Sie kostenlos unser Infomaterial 
ganz bequem zu sich nach Hause. Darin erfahren 
Sie alles rund um Baumbestattung, Kosten und 
Vorsorge.

FriedWald Hügelland
Tel. 03117 39030 oder unter
www.friedwald-huegelland.at

Letzte Ruhe  
unter Bäumen

KOSTENLOSES INFOMATERIAL

Ihr Weg zum neuen Heizsystem 
Jetzt direkt von zuhause aus planen und 
mit dem Heizungsrechner Schritt für 
Schritt zur neuen Anlage.  

Heizen und Kühlen  
auf Flüster-Art
Die neue Generation der Wärmepumpen: Vitocal 250-A für 
Neubau und mit bis zu 70°C Vorlauftemperatur auch für die 
Modernisierung bestens geeignet. Besonders umweltscho-
nendes Kältemittel R 290 (Propan).

Los geht‘s! 
Hier ihre Daten eingeben und  
kostenlosen Beratungstermin anfordern:

	 RAUM FÜR ABSCHIED UND NEUBEGINN

	 Hospiz und Trauerarbeit

Hospizteam Graz Umgebung Süd
Tel: 0664 / 85 75 597

E-Mail: gu-sued@hospiz-stmk.at
Homepage: www.hospiz-stmk.at

Ihre Spende an den Hospizverein ist 
steuerlich absetzbar!

IBAN: AT32 2081 5000 4106 9360
STSPAT2G | Steiermärkische Sparkasse
ZVR-Zahl: 788806226 | DVR: 2112044

Hospizteam GU Süd

– Von Mensch zu Mensch.

Deshalb sind mehr als 800 Steirerinnen 
und Steirer ehrenamtlich für den Hos-
pizverein Steiermark tätig. Hospizarbeit 
bedeutet, Menschen in schwierigen Le-
bensphasen nicht allein zu lassen und für 
sie da zu sein.

Das Hospiz-Einführungsseminar rich-
tet sich an alle, die sich für diese Form 
der Begleitung interessieren oder über-
legen, sich ehrenamtlich zu engagieren. 
Es vermittelt grundlegende Einblicke 

Weil das Leben besonderen Sinn 
bekommt! 
Weil geben reicher macht! 
Weil Gutes tun Kraft verleiht! 
Weil helfen das eigene Glück vermehrt! 
Weil das Dasein für andere, auch näher 
zu sich selbst führt! 
Weil….. …….. …….

in die Hospizidee sowie Raum zur per-
sönlichen Auseinandersetzung mit 
den Themen Sterben, Tod und Trau-
er. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich – Offenheit und Interesse genügen. 
Vielleicht ist jetzt der richtige Moment, 
sich auf diesen Weg zu machen!

Bei Fragen können Sie uns gerne je-
derzeit telefonisch kontaktieren.  
Alle Seminare finden Sie auch auf unse-
rer Homepage: hospiz-stmk.at/termine/

Jede/r vierte Österreicher:in leidet mindes-
tens einmal im Leben an einer psychischen 
Erkrankung, allem voran an Depressionen, 
Angsterkrankungen und Burnout – Ten-
denz steigend! Vor allem sind psychische Be-
lastungen – auch einhergehend mit sozialer 
Isolation – aktuell ein hoch brisantes Thema. 
Der rasante Anstieg von psychischen 
Erkrankungen stellt das Gesundheits-
system vor eine gewaltige Herausforde-
rung. Im Sinne von Stepped Care und 
als Ergänzung zum professionellen sozi-
alpsychiatrischen Angebot errichtet der 
Verein Achterbahn seit 2007 niederschwel-
lige und kostenfreie Selbsthilfeangebote, 
bei denen Betroffene Kontakte knüpfen 
und Erfahrungen austauschen können. 
Bislang ist es gelungen, in Graz ein 
umfassendes Gruppenangebot und 
in bislang 10 steirischen Bezirken Au-
ßenstellen mit zweiwöchentlich stattfin-
denden Selbsthilfegruppen zu etablieren. 

	 Achterbahn-Außenstelle in Graz-Umgebung-Süd 
Psychische Probleme? Du bist nicht allein! 
Am 06.10.2025 eröffnete der Verein im 
Psychosozialen Zentrum Hausmann-
stätten eine weitere Außenstelle. Je-
den 1. und 3. Montag im Monat haben 
Erwachsene mit psychischer Belastung 
dort die Möglichkeit, sich in gemütlicher 
Atmosphäre auszutauschen. Die Grup-
pe wird von Erfahrungsexpert:innen aus 
dem Team der Achterbahn begleitet.  
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Wo?  Psychosoziales Zentrum Kirchweg 7, 
8071 Hausmannstätten
Wann? Jeden 1. und 3. Montag im Monat 
(Feiertage ausgenommen) 15:30 – 18:00 Uhr
Tel. 0676/353 58 68

Nähere Informationen auch unter: 
achterbahn.st/angebot/unsere-gruppenange-
bote/selbsthilfegruppe-graz-umgebung-sued/

 Die Außenstellen von Achterbahn Steier-
mark werden von der Plattform Psyche, 
vom Gesundheitsfond Steiermark und vom 
Land Steiermark/A 11 - Soziales gefördert.

NEU! Peerberatung:
Als zusätzliches Angebot gibt es für psy-
chisch belastete Personen ab sofort die Mög-
lichkeit, Peerberatung in Anspruch zu neh-
men. Du möchtest dich über Peerberatung 
informieren? Schreibe eine E-Mail auf peer-
beratung@achterbahn.st oder melde dich di-
rekt bei unserer Peerberaterin in Graz-Um-
gebung-Süd: Sieglinde Puntigam, 0676/338 
68 83, puntigam@achterbahn.st
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VOLKSHILFE SENIOREN TAGESZENTRUM HART BEI GRAZ

	 MUSIK - Ein Jahr voller Erinnerungen
Musik begleitet uns ein Leben lang 
und ist sehr oft mit besonderen Mo-
menten verknüpft: dem ersten Tanz, 
einer großen Liebe oder einem Lied, 
das früher im Radio lief und einfach 
für gute Laune sorgte. 

Genau deshalb haben wir „MUSIK“ zu 
unserem Jahresthema gewählt, da sie Tü-
ren öffnet zu Erinnerungen, Emotionen 
und Gemeinschaft. Gerade im Alter hat 
Musik eine besondere Kraft, da sie Erin-
nerungen wachruft, die längst verloren 
geglaubt schienen, Gespräche anregt und 
Gefühle ausdrückt, für die manchmal die 
Worte fehlen. Musik verbindet unabhän-
gig von Sprache, körperlichen Einschrän-
kungen oder der Gedächtnisleistung.

Vermehrt wollen wir in diesem Jahr sin-
gen, Lieblingslieder aus verschiedenen 
Jahrzehnten anhören, kleine Konzerte 
oder auch kreative Angebote rund um 
die Themen Musik und Rhythmus inte-
grieren. Das Ziel unseres Jahresthemas 
ist, Lebensfreude zu fördern, die Gemein-
schaft zu stärken und wertvolle Momente 
zu schaffen, die noch lange nachklingen. 
Wir freuen uns auf ein Jahr voller vertrau-
ter Klänge, bewegender Augenblicke und 
schöner Erinnerungen – gemeinsam mit 
unseren Tagesgästen.

Wenn auch Sie ein Teil unserer Gemein-
schaft werden möchten, melden Sie sich 
gerne und lernen Sie das Senioren Ta-
geszentrum Hart bei Graz persönlich 
kennen. Rufen Sie uns an und verein-
baren Sie einen kostenlosen Schnup-
pertag unter der Telefonnummer 
0316/2180016. Wir freuen uns auf 
Sie!

Achtung, wenn …

   … die Person im Ausland lebt und angeblich einen 

Beruf ausübt, bei dem sie nicht immer erreichbar 

ist.

   … schnell von großer Liebe oder gemeinsamer 

Zukunft gesprochen wird.

	 		…	persönliche	Treffen	nie	stattfinden	und	Aus-

reden vorgeschoben werden.

   … um Überweisungen gebeten wird, da eine 

(finanzielle)	Notlage	oder	ein	Schicksalsschlag	vor-

liegt.

Wie kann ich mich schützen?
• Nehmen	Sie	keine	Freundschaftsanfragen	von	

fremden Personen an.

• Suchen	Sie	nach	der	Person,	insbesondere	dem	

Foto,	im	Internet,	mit	dem	Zusatz	„Scammer“.

• Seien	Sie	vorsichtig,	wenn	die	Person	sofort	von	

Liebe und großen Gefühlen spricht.

• Überweisen	Sie	kein	Geld	und	übermitteln	Sie	

keine Ausweisdokumente. 

Und wenn es mal passiert ist …
• Brechen	Sie	den	Kontakt	zu	der	betreffenden	

Person ab.

• Überweisen	Sie	keine	weiteren	Zahlungen.

• Informieren	Sie	die	betreffende	Dating-	oder	

Social-Media-Plattform.

• Erstatten	Sie	Anzeige	bei	der	Polizei	und	stellen	

Sie	gesicherte	Beweise	zur	Verfügung.	

Weiterführende Links
• Geswiped,	geflirted,	getäuscht?	Vorsicht	vor	Love	

Scams	auf	Dating-Portalen	-	Watchlist	Internet

• Love-Scam:	Methoden,	Kommunikationswege	und	

Tipps	für	Betroffene	und	Angehörige

• Romance	Scambaiter	Forum	-	Scam	oder	Liebe	

(Forum	für	Opfer)

Der Betrug mit der Liebe –  
Love-Scam 
Beim	sogenannten	Love-Scam,	auch	Liebesbetrug	genannt,	täuschen	Kriminelle	im	Internet	große	

Gefühle	vor,	um	an	das	Geld	ihrer	Opfer	zu	gelangen.	Bei	den	Liebesbetrügerinnen	und	-betrügern	

handelt	es	sich	meist	um	Ärzte,	Soldaten,	Piloten	und	Bohrinselmitarbeiter	oder	um	aufreizende,	junge	

Damen,	die	im	Ausland	arbeiten.	Die	Kontaktaufnahme	mit	den	Opfern	erfolgt	über	soziale	Medien	–	

zum	Beispiel	eine	Freundschaftsanfrage	über	Facebook	oder	eine	WhatsApp-Nachricht.	Über	einen	

längeren	Zeitraum	werden	Betroffene	mit	Aufmerksamkeit,	Komplimenten	und	intensiven	Gesprächen	

umgarnt.	Das	Opfer	entwickelt	Vertrauen	und	es	wird	eine	Liebesbeziehung	vorgegaukelt.	Treffen	im	

echten	Leben	finden	jedoch	nie	statt.	Irgendwann	folgt	eine	erfundene	Notlage	(Krankheit,	Schicksals-

schlag,	finanzielle	Schwierigkeiten	etc.),	bei	der	die	Täterinnen	und	Täter	Geld,	Apple-	und	Steam-Guts-

cheine	verlangen.	Die	Opfer	überweisen	aus	Liebe	oder	schlechtem	Gewissen.	Es	kommt	zu	weiteren	

Forderungen,	bis	die	Opfer	sich	weigern,	zu	zahlen,	oder	über	keine	finanziellen	Mittel	mehr	verfügen.

DRIMBA BAU 
Daniel Drimba startet mit der Drimba Bau GmbH 
in die Selbstständigkeit und bietet professionelle 
Bau- und Sanierungsarbeiten an.

•	 Bau- und Sanierungsarbeiten

•	 Vollwärmeschutz / 
	 Fassadendämmung

•	 Innenputzarbeiten

•	 Fliesenverlegung

•	 Außenanlagen

•	 Parkett- und Bodenverlegung

•	 Komplettsanierungen

Drimba Bau GmbH  |  0676 65 16 160  |  drimbafassaden@gmail.com

NEU 
in Hausmannstätten!
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Liebe Bücherfreunde!

Mit dem Frühling kommt neue Lust aufs 
Lesen! In unserer Gemeindebibliothek 
erwarten Sie viele neue Bücher: aktuelle 
Romane, spannende Geschichten, Sach-
bücher und natürlich auch Neues für 
Kinder.
Ob für entspannte Stunden im Garten, 
auf dem Balkon oder für gemütliche Vor-
lesezeit mit der Familie – bei uns finden 
Sie den passenden Lesestoff. Schauen 
Sie vorbei, lassen Sie sich inspirieren und 
genießen Sie den Frühling mit einem gu-
ten Buch. Unser Bibliotheksteam freut 
sich auf Ihren Besuch! 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
in der Bibliothek 

Ihr Büchereiteam
Trude Hofstätter
Annemarie Friesinghelli

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag	 16:00	  -	 19:00 Uhr
Dienstag	 07:30	  -	 09:30 Uhr
Mittwoch	 16:00  	  -	 19:00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI

	 Liebe Bücherfreunde!

MEIN GANZES LEBEN, ÖL AUF LEINWAND, OHNE TITEL  
VON ALENA SCHRÖDER
Zwei Frauenleben, verbunden durch eine geheimnisvolle Leinwand. Als die 14-jäh-
rige Marlen im Krieg Zuflucht bei Wilma findet, entsteht eine Schicksalsgemein-
schaft voller Geheimnisse. Jahrzehnte später stößt Hannah auf die Geschichte ihrer 
Familie – und auf Fragen nach Herkunft, Schuld und Erbe. Alena Schröder erzählt 
warmherzig und bewegend von dem, was wir von unseren Eltern mitbekommen 
und was wir daraus machen.

Neuvorstellungen:

STEIRERZWIST  VON CLAUDIA ROSSBACHER
Kaum aus dem Urlaub zurück, wird LKA-Ermittlerin Sandra Mohr mit einem 
Mordfall in Graz konfrontiert: Eine Joggerin wird tot aus der Mur geborgen. Am 
Tatort erkennt Mohr, dass sie die ermordete Hoteldirektorin flüchtig kannte. Kurz 
darauf wird unter einer Brücke ein weiterer Toter mit ähnlichen Verletzungen ge-
funden. Zufall oder Zusammenhang? Gemeinsam mit Sascha Bergmann ermittelt 
Sandra Mohr in einem zunehmend rätselhaften Fall.

BAMBINO VON MARO BALZANO 
Triest, 1920: Mattia, ein junger Faschist, schlägt sich durch eine raue Welt und wird we-
gen seiner Härte gefürchtet. Doch im Chaos des Krieges verliert er bald alle Gewissheiten 
– und erkennt, dass Gewinner und Verlierer sich jederzeit abwechseln können. 
Fesselnd und sprachgewandt! 

EMILIA BLUMENHERZ - DAS GEHEIME PFLANZENINTERNAT
VON USCH LUHN
Emilia ist überrascht, als sie erfährt, dass sie die neue Pflanzenflüsterin sein soll. 
Mit einem magischen Ring wird sie an die Schola Plantarum geschickt, wo sie die 
Geheimnisse besonderer Pflanzen erlernt. Doch eine seltene Pflanze verschwindet 
– und Emilia steht vor ihrer ersten großen Herausforderung. 

GEH DEINEN WEG SCHILDKRÖTE
VON RACHEL BRIGHT
In einer dunklen Nacht schlüpfen kleine Meeresschildkröten und machen sich auf 
den Weg zum Meer. Tiere wie Affe, Krabbe und Tukan beobachten das Geschehen 
am Strand. Das Schildkrötenmädchen Marla hat das Wasser fast erreicht, als sie 
bemerkt, dass ihr Bruder Mini verschwunden ist. Sie steht vor einer Entscheidung: 
weitergehen oder umkehren? Mit ihrem Mut zeigt Marla, dass jede und jeder – 
egal wie klein – etwas bewirken kann.

	 Selbstständiges Spielen
Kleine Kinder entdecken in ihrem 
selbst gewählten Spiel ihre Fertigkei-
ten, ihre Kreativität sowie ihre Interes-
sen und Gefühle. Nachdem sie die Phase 
des natürlichen Egozentrismus durchlaufen 
sind, kann sich auf Grundlage des Selbstge-
fühls das Mitgefühl entfalten. So beginnen sie 
sich für die anderen Kinder zu interessieren, 
deren Handlungen werden nachgeahmt und 
sie bringen sich selbst ein. Dadurch entsteht 
auf natürliche Weise aus dem Nebeneinan-
der ein Miteinander. Ich bin der Meinung, 

dass Kinder, die sich durch selbstständige 
Aktivität und durch achtsame Rückmel-
dungen der Bezugspersonen selbst kennen 
lernen konnten, möglicherweise offener und 
mitfühlender der Umgebung zuwenden. 

Tagesmutter Bine J. aus Hausmannstätten 
Tagesmütter*väter Steiermark 
Regionalstelle Kalsdorf
03135 554 84
kalsdorf@tagesmuetter.co.at
www.tagesmuetter.co.at

Tagesmutter*vater und Kinderbetreuer*in

Ausbildungsstart

www.tagesmuetter.co.at

Termine 2025/6:Kalsdorf 2.10.2025  I Barbara Brinner I 0316 / 671 460-325

Gleisdorf 5.11.2025 I Barbara Brinner I 0316 / 671 460-325

Graz 12.1.2026 I Petra Macher I 0316 / 671 460-316

Unsere Lehrgänge starten an drei Standorten!

Gütesiegel Ausbildungslehrgänge für Tagesmütter/-väter

verliehen von der Bundesministerin für Frauen, Familie, Jugendund Integration
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	 WIKI Kinderkrippe Hausmannstätten

Kaum hat das neue Jahr begonnen, füll-
te sich unsere Kinderkrippe auch schon 
mit Lachen und buntem Treiben bei un-
seren ersten gemeinsamen Festen.
Wir hatten ein außergewöhnliches Fa-
schingsfest, das nicht nur die Herzen der 
Kinder höherschlagen ließ, sondern auch 
echtes Handwerk in den Fokus rückte. 
Zum einen hatten wir eine „Pyjamaparty“ 
– ein maßgeschneidertes Faschingsglück.
Die Kinderkrippe wurde in eine „Nähstu-
be“ verwandelt, wo unter fachkundiger 
Anleitung von unserer Kollegin Monika 
Trummer das gesamte Team kreativ wur-
de.
Gemeinsam wurde für jedes Kind der 
Krippe, sowie dem Personal eine bunte 
Hose mit passender Schlafmütze genäht.
Am Tag der Pyjamaparty verwandelte 
sich die Krippe in eine kuschelige Fest-
landschaft. In ihren Outfits genossen die 
Kinder ein Programm, das perfekt auf das 
Motto abgestimmt war. Bei lustigen Spie-
len konnten sie sich austoben, bevor es zur 
gemeinsamen Fest-Jause ging.
Auf dem Speiseplan standen eine warme 
Sternderlsuppe, traditionelle Polsterzipf 
und Popcorn. Die Kombination aus ge-
mütlicher Kleidung und besonderen Le-
ckereien sorgte für strahlende Gesichter 
und eine entspannte Stimmung.
Zum anderen gab es ein buntes Finale am 
Faschingdienstag. 

An diesem Tag gab es keine Kleiderord-
nung – jeder durfte nach Lust und Laune 
in seine Lieblingsverkleidung schlüpfen. 
Ob Prinzessin, Rennfahrer oder Clown, 
die bunte Vielfalt spiegelte die Lebens-
freude wider, mit der die Kinder und 
das Team in das Jahr 2026 gestartet sind.
An diesem Tag gab es neben einer Luftbal-
loneinheit, einer grandiosen Zaubershow 
von Ulrike Rudl und Monika Trummer, 
einer Kinderdisco und vor Ort angefertig-
te Luftballontiere von Ulrike Koroschetz. 
Kulinarisch wurden die Kinder mit selbst-
gemachten Pizzaschnecken, Krapfen und 
Zuckerwatte verwöhnt.

Mit dieser gelungenen Mischung aus Krea-
tivität, Gemeinschaft und Brauchtumspfle-
ge hat die Kinderkrippe Hausmannstätten 
einmal mehr gezeigt, wie viel Liebe zum 
Detail im pädagogischen Alltag steckt.

Mittlerweile sind wir mit unseren Os-
tervorbereitungen fertig geworden und 
tragen bereits Frühlingsgefühle in uns.
Wir wünschen ein schönes Osterfest.

Kaum sind wir nach den Weihnachtsferi-
en wieder ins neue Jahr gestartet, ist der 
Kindergartenalltag auch schon wieder ein-
gekehrt und das erste Fest des Jahres liegt 
bereits schon hinter uns: der Fasching. Mit 
bunten Kostümen, lustigen Liedern und 
Geschichten haben wir diese aufregende 
Zeit gut verbracht und uns dabei ordent-
lich ausgepowert. Wer so viel tanzt und 
singt, muss sich natürlich auch wieder stär-
ken, was wir, dazu passend, mit Faschings-
krapfen gemacht haben. Ein herzliches 
DANKE an dieser Stelle an die Markt-
gemeinde Hausmannstätten, die uns 
wie jedes Jahr mit einer großen Krap-
fenlieferung das Fest versüßt. Der 
krönende Abschluss unserer Faschings-
zeit war das Mit- und Mut-Mach-Theater 
„Stark wie ein Löwe“ von SingSangSonja, 
bei dem wir nicht nur Zuschauer, sondern 
mit wunderschönen Kostümen, sogar Teil 
des Geschehens sein durften. 

	 „Neues Jahr, neues Glück – neue Feste“
Mit dem Beginn der ruhigen Fastenzeit, 
haben wir uns schließlich von diesem bun-
ten Treiben verabschiedet und nutzten 
diese kleine „Verschnaufpause“ um uns 
auf Ostern vorzubereiten, indem wir uns 
kindgerecht mit dem Thema „Fasten“ 
auseinandersetzten und Geschichten 
von Jesus hörten. Lange blieb es jedoch 
nicht ruhig bei uns, denn aktuell schauen 
wir schon unserem Highlight vom Kinder-
gartenjahr entgegen: Das Abschlussfest 
unseres Afrikaprojektes vom Verein ISOP. 
Wir basteln, singen, tanzen und proben 
was das Zeug hält und freuen uns schon 
sehr darauf, wenn es endlich heißt: Türen 
auf für alle Eltern, Großeltern, Freunde, 
usw. um mit uns gemeinsam zu feiern. 

Kindergarten der 
Marktgemeinde Hausmannstätten

BRUNCH

Frühstücksbuffet mit Eierstation
Warmes Buffet inkl. Suppen
Großes Dessertbuffet
Eiswagen mit Purkarthofer Eis
Inklusive Kaffee, Säfte, Wasser still/prickelnd

Muttertags-
Sonntag 10. Mai | 10:00 bis 14:00 Uhr

Schloss Vasoldsberg

*Kinder: 0-2 J./gratis, 3-10 J./€ 25, 11-15 J./€ 35

Fotobox
Musikalische Umrahmung
Kinderrahmenprogramm

TICKETS: schlossvasoldsberg.ticket.io
€ 69 pro Person*
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Am letzten Tag des ersten Semesters 
wurde es an der Volksschule Hausmann-
stätten noch einmal richtig süß und fröh-
lich. Fasching bedeutet schließlich nicht 
nur jede Menge Spaß für geheimnisvolle 
Spioninnen, wilde Westernhelden oder 
vielleicht sogar das eine oder andere Krap-
fen-Monster – sondern auch genussvolle 
Momente im wahrsten Sinne des Wortes.
Deshalb spendierte der Elternverein 
allen Kindern sowie dem Lehrerkol-
legium eine wohlverdiente Runde 
Krapfen. Mit großer Freude wurde 
genascht, gelacht und gemeinsam ge-
feiert. Ein rundum gelungener und 
zuckersüßer Start in die Semesterfe-
rien!

Schuleinschreibefest – ein aufregen-
der Tag für die Großen von morgen
Für die zukünftigen Erstklässlerinnen und 
Erstklässler war das Schuleinschreibefest 
wieder ein spannendes Erlebnis. Neugie-
rig und voller Vorfreude erkundeten sie 
ihre künftige Schule.

	 Krapfen-Alarm zum Semesterende

Save
 the 

Date!
Sommerfest 
26.06.2026

Auch im laufenden Schuljahr ist die 
Schulsozialarbeit ein fixer Bestandteil 
des Schulalltags am PSC Hausmann-
stätten. Neben vertraulichen Einzel-
beratungen standen vor allem die 
Prävention, psychische Gesundheit 
und sozio-emotionale Kompetenz im 
Mittelpunkt. In der Volksschule lag der 
Schwerpunkt auf der Gewaltprävention 
und Anti-Mobbing-Workshops. Alters-
gerecht wurde der respektvolle Umgang 
miteinander gefördert. Durch Rollenspie-
le, Bewegungsübungen und kreative Me-
thoden lernten die Kinder, Konflikte früh-
zeitig zu erkennen, Gefühle zu benennen 
und friedliche Lösungen zu finden. Ein 
Highlight war das Projekt „Psychisch fit 
in der Volksschule – Unsere ‚verrückten‘ 
Familien!“, das in Kooperation mit dem 
Psychosozialen Dienst Steiermark in den 
4. Klassen durchgeführt wurde. Mithilfe 
eines Wimmelbildes setzten sich die Kin-
der spielerisch mit unterschiedlichen Fa-
miliensituationen auseinander. Ziel war 
es, psychische Krisen zu enttabuisie-
ren, Vorurteile abzubauen und Unter-
stützungsangebote sichtbar zu machen. 
In der Primar- und Sekundarstufe wurde 
zudem das sportbasierte Programm „Life 
Goals – Bewegung und Gefühle“ umge-
setzt. Durch gezielte Bewegungsübungen 
stärkten die Schüler:innen Selbstwirk-
samkeit, Teamfähigkeit und einen kons-
truktiven Umgang mit Konflikten. In der 
Mittelschule startete das Schuljahr mit ei-
nem gut besuchten Elternabend zum ver-

	 Schulsozialarbeit am Pflichtschulcluster Hmst
antwortungsvollen Umgang mit sozialen 
Medien in Kooperation mit dem Präven-
tionsbeamten der Polizei Graz-Umgebung. 
Ergänzend fanden weitere Online-Eltern-
abende zu Suizidprävention und Resilienz 
mit GO-ON Suizidprävention Steiermark 
sowie auch zu gewaltfreier Kommunika-
tion statt, die sehr positiv aufgenommen 
wurden. Zusätzlich wurden klassenweise 
Workshops, Klassenratseinheiten und kre-
ative Projekte in Zusammenarbeit mit der 
Nachmittagsbetreuung (z. B. Mal- und To-
narbeiten) durchgeführt. Die Einzelbera-
tungen umfassten unter anderem Trau-
erarbeit, Konflikte unter Gleichaltrigen, 
Schulängste, Schulverweigerung, Kon-
zentrationsschwierigkeiten und Fragen 
zur psychischen Gesundheit. Dabei ka-
men kreative Methoden, Bewegungsübun-
gen, Reflexionskarten und musikalische 
Elemente zum Einsatz. Die Schulsozialar-
beit lebt vom Vertrauen und der guten Zu-
sammenarbeit mit Schüler:innen, Eltern 
und Lehrpersonen. Ich freue mich auf ein 
weiteres ereignisreiches Schuljahr und auf 
viele bereichernde Begegnungen. „Schul-
sozialarbeit in der Steiermark“ wird im 
Auftrag des Landes Steiermark, Abteilung 
6 - Fachabteilung Gesellschaft umgesetzt 
und an den Volksschulen durch Finanzie-
rung der Gemeinden. 

Karin Haider
Schulsozialarbeiterin 
am PSC Hausmannstätten

Den krönenden Abschluss bildeten süße 
Köstlichkeiten, die dank der zahlreichen 
Kuchenspenden von engagierten Familien 
bereitstanden. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die mit ihren Beiträgen 
diesen besonderen Tag so genussvoll 
mitgestaltet haben!

Gemeinsam ins neue Semester
Am 15. Jänner 2026 fand die erste Eltern-
vereinssitzung des neuen Jahres statt. In 
konstruktiver Atmosphäre konnten bereits 
viele wichtige Punkte für das kommende 
Semester besprochen und geplant werden. 
Mit frischen Ideen, guter Zusammenar-
beit und viel Motivation blicken wir auf 
die bevorstehenden Veranstaltungen und 
Projekte.

Viele Eltern haben uns, wie bereits im 
letzten Jahr, auch heuer wieder tolle Anre-
gungen und Ideen geliefert und wir stehen 
gerne jederzeit für Vorschläge unter 
ev.vs.hausmannstaetten@gmail.com 
zur Verfügung.

Wir freuen uns auf die gute Zu-
sammenarbeit und teilen gerne 
Neuigkeiten auf Facebook https://
www.facebook.com/EV.VS.Haus-
mannstaetten.
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	 Jugendraum - Hausmannstätten

WAS IST DER JUGENDRAUM?
Unter dem Motto „Jugend braucht Frei-
raum“ begleiten und unterstützen wir 
Jugendliche auf ihren verschiedenen Le-
benswegen. 
Bei uns findet ihr ein kostenloses Frei-
zeitangebot für Jugendliche von 11-19 
Jahren. 

WAS BIETEN WIR?
Freizeit/ Freiraum
Verschiedene Aktivitäten: Billard, Tisch-
tennis, Drehfußball, Spielekonsolen, 
Ausflüge und Aktivitäten,
gemeinsames Kochen,
Zeit für Gespräche und
persönliche Anliegen - wir hören euch zu 
und unterstützen euch!

WIE SIND WIR ERREICHBAR?
Soziale Medien: @juzhausmannstaetten 
Telefonnummer: 0676/849202604
E-Mail: juz-hausmannstaetten@wiki.at

Ihr findet uns am 
Sportplatzweg 12 im 1. Stock!

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag 	 14:00-19:00 Uhr
Mittwoch: 	 15:00-19:00 Uhr
Freitag: 		 14:00-19:00 Uhr

	 Landjugend Hausmannstätten 

Hast auch du Interesse ein Mitglied 
der Landjugend Hausmannstätten zu 
werden? 

Dann melde dich bei 
Anna Stranz (0664 2556133) oder 
Florian Wumbauer (0664 9680428) 

Unter dem altbewährten Motto „Aufe 
aufn Berg und owa mit de Ski“  zog 
es die Wintersportbegeisterten auch 
in diesem Jahr wieder zum traditio-
nellen Bezirksskitag. Der Bezirksski-
tag fand wieder auf der Reiteralm statt.  
Die Bedingungen auf den Pisten hätten 
kaum besser sein können – perfekt prä-
parierte, griffige Abfahrten. Egal ob mit 
Tempo und Eleganz oder als gemütliche 
Genussskifahrer, das glitzernde Weiß der 
Reiteralm bot für jeden den idealen Unter-
grund. 

Ende Jänner ging es sportlich weiter, in St. 
Marein bei Graz fand das diesjährige Be-
zirkshallenfußballturnier  statt. Unsere 
Landjugend spielte mit vier Mannschaften 
mit. Unsere Teams zeigten vollen Einsatz 
und durften sich über hervorragende 
Platzierungen freuen. Wir gratulieren un-
serer ersten Mannschaft zum Sieg und 
damit zur Qualifikation fürs Regionshal-
lenfußballturnier. Auch unserer dritten 
Mannschaft gratulieren wir zum 3. 
Platz und unserer Damenmannschaft 
zum 2. Platz.

Mit dem Tag der Landjugend starteten 
wir in den Februar. Heuer gab es für uns 
einen besonderen Grund zum Feiern. 
Unser Gregor Reitzer hat das LAZ in 

Gold verliehen bekommen! Diese Aus-
zeichnung ist die höchste Anerkennung für 
aktives Engagement und Weiterbildung in-
nerhalb der Landjugend. Wir gratulieren 
Gregor sehr herzlich zu diesem Erfolg! 

Mehrere Mitglieder unserer Landjugend 
hatten die ehrenvolle Aufgabe, den legen-
dären Bauernbundball mit dem traditio-
nellen Auftanz zu eröffnen. In ihren festli-
chen Dirndln und schneidigen Lederhosen 
boten unsere Tanzpaare ein beeindrucken-
des Bild der Heimatverbundenheit. Wir 
gratulieren den TänzerInnen und Tänzern 
zu diesem gelungenen Auftritt!

Unter dem spektakulären Motto  „Louvre 
Gauner übernehmen das Museum“ haben 
wir als Landjugend den Maskenball des 
USV Vasoldsberg unsicher gemacht.
Statt stiller Bewunderung von Gemälden 
stand bei uns volle Action auf dem Pro-
gramm! In unseren Kostümen sind wir als 
eingespieltes Räuber-Team im Gasthaus 
Riedisser eingefallen. Zwischen Meis-
terwerken wie der Mona Lisa und 
weiteren spektakulären Ausstellungs-
stücken stand vor allem die geniale 
Stimmung im Vordergrund. 

Landjugend Hausmannstätten

Jugendraum – Ein Ort für Begegnung, 
Entwicklung und Gemeinschaft
Der Jugendraum unserer Gemeinde ist 
mehr als nur ein Treffpunkt – er ist ein offe-
ner Raum für junge Menschen, um sich zu 
begegnen, auszutauschen, auszuprobieren 
und gemeinsam Zeit zu verbringen. Hier 
sind alle Jugendlichen willkommen – un-
abhängig von Herkunft, Schulform oder 
Interessen. Ohne Anmeldung, ohne Ver-
pflichtung, aber mit vielen Möglichkeiten.
Im Jugendraum wird gespielt, geredet, ge-
lacht und manchmal auch diskutiert. Ob 
Billard, Drehfußball, Tischtennis, Gesell-
schaftsspiele, Musik hören, kreative Pro-
jekte oder einfach nur gemütlich zusam-
mensitzen – die Jugendlichen entscheiden 
selbst mit, was passiert. Regelmäßig gibt 
es auch besondere Aktionen wie Themen-
nachmittage, kleine Turniere, Workshops 
oder Ausflüge. Außerdem kochen wir jeden 
Dienstag gemeinsam gesunde Gerichte. Da-
bei stehen Freiwilligkeit und Mitgestaltung 
immer im Vordergrund.

Was bedeutet offene Jugendarbeit?
Offene Jugendarbeit heißt: Die Angebote 
sind niedrigschwellig, freiwillig und offen 
für alle. Jugendliche können kommen und 
gehen, wie sie möchten. Es gibt keine Mit-
gliedschaft und keinen Leistungsdruck. Die 
Betreuer:innen sind pädagogische Fachkräf-
te und begleiten die Jugendlichen, hören 
zu, unterstützen bei Fragen und Problemen 
und fördern soziale Kompetenzen. Der Ju-
gendraum ist damit ein geschützter Ort, 
an dem junge Menschen ernst genommen 
werden.
Offene Jugendarbeit setzt auf Vertrauen 
statt Zwang. Sie stärkt Selbstständigkeit, 

Verantwortungsbewusstsein und Teamfä-
higkeit. Jugendliche lernen, Konflikte fair 
zu lösen, Regeln gemeinsam zu entwickeln 
und Verantwortung für sich und andere zu 
übernehmen.

Warum ist der Jugendraum wichtig 
für unsere Gemeinde?
Ein aktiver Jugendraum ist eine Investition 
in die Zukunft der Gemeinde. Er bietet:
•	 Einen sicheren Treffpunkt statt 
	 „Herumstehen“ ohne Ort
•	 Frühe Unterstützung und Begleitung, 
	 bevor Probleme größer werden
•	 Soziale Integration verschiedener 
	 Gruppen
•	 Stärkung von Gemeinschaftssinn 
	 und Engagement
•	 Sinnvolle Freizeitgestaltung außerhalb 
	 von Schule und digitalen Medien
•	 Mitbestimmung und Beteiligung, 
	 wodurch Jugendliche demokratische 
	 Prozesse erleben

Wenn Jugendliche Raum bekommen, sich 
zu entfalten, profitieren alle: Das Miteinan-
der im Ort wird gestärkt, Vorurteile werden 
abgebaut und junge Menschen entwickeln 
eine stärkere Bindung an ihre Gemeinde.
Der Jugendraum lebt von den Jugendlichen 
– und von der Unterstützung aus der Ge-
meinde. Wer Interesse hat, sich die Arbeit 
einmal anzuschauen oder Ideen einzubrin-
gen, ist herzlich eingeladen, vorbeizukom-
men.

Der Jugendraum ist offen – kommt vor-
bei, bringt euch ein und macht ihn zu 
eurem Ort. Ihr findet den Jugendraum 
am Sportplatzweg 12, im ersten Stock.
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Neujahrskonzert 2026
Mit festlichen Klängen begann das Mu-
sikjahr 2026: Beim Neujahrskonzert 
der Marktgemeinde am 11. Jänner ge-
staltete die Marktmusik die zweite Pro-
grammhälfte und sorgte damit für einen 
schwungvollen Start ins neue Jahr. Den 
ersten Teil des Abends bestritt das Gi-
rardi Ensemble. Die Musikerinnen und 
Musiker der Marktmusik übernahmen 
außerdem die Ausschank und trugen so 
auch abseits der Bühne zu einem gelunge-
nen Abend bei.

Unter der Leitung von Kapellmeister 
Radu Petrean präsentierte die Markt-
musik ein abwechslungsreiches und 
stimmungsvolles Programm, moderiert 
von Dipl.-Ing. Werner Kirchsteiger.

Zu den musikalischen Höhepunkten 
zählte das mitreißende „Brindisi“, in dem 
Christian Kefer (Klarinette) und Radu 
Petrean (Horn) mit ihren Solostellen 
glänzten. Ebenfalls begeisterte der tem-
peramentvolle Csárdás, ein Solostück für 
Klarinette, virtuos dargeboten von Chris-
tian Graf. Das Publikum dankte den Mu-
sikerinnen und Musikern mit langanhal-
tendem Applaus.

Musikernachwuchs
Besonderen Grund zur Freude gab es 
heuer auch abseits der Konzertbühne: 
Gleich zwei junge Musikerfamilien durf-
ten Nachwuchs begrüßen. Am 11. Febru-
ar 2026 wurden Anna Graf-Steiner und 
Christian Graf (beide Klarinette) Eltern 

ihres Sohnes Florian. Nur wenige Tage 
später, am 22. Februar 2026, freuten sich 
Julia Paar (Querflöte) und Fabian Grin-
schgl (Tenorhorn) über die Geburt ihres 
Sohnes Moritz.

Die Marktmusikkapelle gratulierte den 
frischgebackenen Eltern jeweils mit 
einem musikalischen Ständchen und 
wünschte den jungen Familien alles er-
denklich Gute.

Bezirksorchesterprojekt 2026
Auch über die Gemeinde hinaus war die 
Marktmusik aktiv: Sechs Mitglieder wirk-
ten beim Bezirksorchesterprojekt des Mu-
sikbezirks Graz Umgebung Süd mit. Den 
krönenden Abschluss dieses Projekts bil-
dete das Konzert am 7. Februar 2026 in 
der KUSS Halle Seiersberg, welches ein-
drucksvoll das hohe musikalische Niveau 
der Region zeigte.

Sportliche Aktivitäten
Neben der Musik kommt bei der Markt-
musik auch die Bewegung nicht zu kurz: 
Am 28. Februar 2026 fand der traditio-
nelle Skitag des Vereins statt – eine will-
kommene Gelegenheit, gemeinsam einen 
sportlich-geselligen Wintertag zu verbrin-
gen.

Ausblick
Am Ostermontag, den 6. April, ziehen 
wir mit dem traditionellen Osterweck-
ruf wie jedes Jahr musikalisch durch 
Hausmannstätten. Die entsprechenden 

Gebiete werden wie immer mit Plakaten 
gekennzeichnet sein.

Am Samstag, den 18. April steht Kon-
zertwertung des Musikbezirks Graz 
Umgebung Süd auf dem Programm, die 
von der Marktmusik veranstaltet wird. 
Zahlreiche Musikvereine stellen sich 
dabei in unterschiedlichen Kategorien 

und Schwierigkeitsstufen der Bewertung 
durch eine fachkundige Jury. Wir freuen 
uns sehr, dass wir diese Veranstaltung 
heuer wieder ausrichten dürfen, und 
laden alle interessierten Besucher:in-
nen herzlich ein.

Außerdem darf man sich schon jetzt auf 
das Jahreskonzert am Samstag, den 9. 

Mai freuen, das mit Klängen aus Italien 
für temperamentvolle Musik und fröhli-
che Urlaubsstimmung sorgen wird. Auch 
hier sind alle Gäste herzlich eingeladen, 
den Abend bei Speis und Trank gemüt-
lich ausklingen zu lassen.

Musiker:innen willkommen
Egal, ob Anfänger oder Profi, ob jung 
oder jung geblieben – die Marktmu-
sik heißt motivierte Musiker:innen 
herzlich willkommen. Knüpfen Sie 
Freundschaften bei gemeinsamen Ak-
tivitäten und werden Sie Teil eines le-
bendigen Vereins in Hausmannstätten.  
Kontakt: 0650 300 34 68 (Obfrau Marlies 
Krois) oder unter 
info@mmhausmannstaetten.at

Folgen Sie uns jetzt auf Facebook und In-
stagram und fügen Sie uns gleich als Fa-
vorit in Ihrer Daheim-App hinzu. Weitere 
Informationen finden Sie auch auf unse-
rer Website www.mmhausmannstaetten.at

Der neue Kia PV5 Passenger.
Platz für alles, was dir wichtig ist.

Autohaus Jakob Prügger GmbH  
Grazerstraße 37 | 8071 Hausmannstätten | Tel.: 03135 - 465 04
info@pruegger.at | www.pruegger.at

CO2-Emissionen: 0 g/km, Reichweite: bis zu 412km, Gesamtverbrauch: 19,2-19,3 kWh/100km¹
Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. CO₂-Emission: 0 g/km, Gesamtverbrauch: 19,2–19,3 kWh/100 km, Reichweite: bis zu 412 km1. 0 g/km setzt Nutzung von Strom aus 100 % regenerativen Quellen
voraus. Angeführte CO₂-Emission und kWh/100 km gem. WLTP-Testzyklus. Ladeleistung abhängig von Faktoren wie Außentemperatur sowie Ladezustand u. Temperatur der Batterie. Angegebene Zeiten gelten unter
Optimalbedingungen (Ladezustand 10–80 %, HV-Batterietemperatur 25–29 °C) ohne zusätzliche Nebenverbraucher (z. B. Sitzheizung, Klimaanlage). Verbrauchswerte sind WLTP-Idealwerte; tats. Verbrauch abhängig von Fahrprofil,
Umgebungstemperatur u. Fahrbahnbedingungen. Stand: 1|2026.
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	 Kunstrampe
Beginnend mit September 2025 wurde 
uns im Marktgemeindeamt eine interes-
sante Gastausstellung geboten. Und zwar 
zeigte die Künstlergruppe DueTre mit 
Trude Hofstätter Arbeiten eines größeren 
Zeitraumes in unterschiedlichen Techni-
ken. Unsere Jahresausstellung, also die 
der Kunstrampe Hausmannstätten, star-
tete am 17. 11.2025 mit einer sehr erfolg-
reichen Vernissage. Diverse Genüsse wur-
den den zahlreichen Besuchern geboten. 
49 neue Bilder mit interessanten Facetten 
zum Thema „Kunst trifft Pink“, auch tol-
le Musik der Gruppe AlphaMix, weiters 
erlesene Weine vom Pock aus St. Anna, 
Varianten an Kulinarik und eine Filmvor-

führung, worin sich alle Kunstrampe-Mit-
glieder in Bild, Wort und Werk präsen-
tierten -  und das alles bei freiem Eintritt. 
Eröffnet wurde die Ausstellung durch 
Herrn Bürgermeister Patrick Dorner, 
wofür wir uns sehr bedanken. In unse-
ren Dank schließen wir auch die gene-
relle Unterstützung seitens der Gemein-
debediensteten mit ein. Derzeit läuft die 
Gastausstellung von Inna Steinmetz aus 
Fernitz bis 22.5.2026. Danach, bis über 
den Sommer hinaus, wird die Galerie im 
Marktgemeindeamt wieder mit Bildern 
der Kunstrampe bestückt. Unsere Jahres-
ausstellung ist mit Beginn am 9.11.2026 
bereits in Planung und Vorbereitung.

Das älteste Geschäftshaus von Hausmann-
stätten blickt auf eine lange Geschichte 
zurück. Seit dem Jahr 1971 war der Fri-
seursalon „Friseur Mani“ unter der Lei-
tung von Frau Manuela Weber ansässig.
Im Jahr 1995 wurde der Friseursalon von 
Frau Gabriele Steininger übernommen 
und erfolgreich weitergeführt.
Mit dem Jahr 2026 beginnt ein neues 
Kapitel. Der Friseursalon wird neu von 
Frau Birgit Kien übernommen und trägt 
künftig den Namen „Friseur Laola„. Mit 
tatkräftiger Unterstützung ihrer Familie 
wurde es liebevoll umgebaut, moderni-
siert und gestaltet.
Die bestehende Tradition  wird mit fri-
schem Elan und modernen Ideen weiter-
geführt.

	 Ein neues Kapitel
Schön ist, dass Frau Gabi und Frau Sonja 
dem Salon weiterhin erhalten bleiben und 
mit ihrer Erfahrung und Leidenschaft das 
Team bereichern.

Ihre Birgit Kien - Friseur Laola

Mental Load und Selbsterhaltungsfä-
higkeit von Frauen
In der Frauen- und Mädchenberatungs-
stelle des Vereins Weitblick beschäftigen 
wir uns in den kostenlosen und vertrau-
lichen Einzelberatungen mit vielen The-
men (Armutsgefährdung, Beziehung, 
Überlastung, Gewalt, Lebensplanung 
u.v.m.). Dabei haben sich ein paar häufi-
ge Themenschwerpunkte herauskristal-
lisiert, welche wir nun schon seit einigen 
Jahren in Vorträgen in der gesamten Regi-
on Graz-Umgebung halten.
Die meisten Schwierigkeiten bzw. Benach-
teiligungen für Frauen entstehen, wenn sie 
Mütter werden. Der Großteil der Haus- 
und Fürsorgearbeit wird in Österreich 
traditionellerweise immer noch von den 
Frauen erledigt. Dies führt zu einer finan-
ziellen Abhängigkeit, welche nicht selten 
in (Alters)Armut mündet. 

Um das zu verhindern, bieten wir auf-
suchend in Kleinst- und Babyspielgrup-
pen in der Region die Vorträge „Mental 
Load“ und „Finanzielle Unabhängigkeit 
für Frauen“ an. Selbstverständlich dür-

	 Verein Weitblick
fen dort auch Väter und Mütter aus an-
deren Gemeinden teilnehmen.

Bei „Mental Load“ wird die unsichtbare 
Belastung und Arbeit von haushaltsfüh-
renden Elternteilen sichtbar gemacht und 
bearbeitet, wie sie besser zu verteilen ist.
In „Finanzielle Unabhängigkeit …“ wer-
den Themen wie Selbsterhaltungsfähig-
keit, Sozialversicherungs- und steuerliche 
Auswirkungen der Elternschaft, Pension 
und Pensionssplitting etc. besprochen.
Um zu sehen, ob in Ihrer oder einer na-
heliegenden Gemeinde ein Termin statt-
findet, bitte regelmäßig auf der Home-
page www.verein-weitblick.at oder auf 
unsere Instagram und Facebookkanälen 
reinschauen. 

Wir halten auch Vorträge in den Gemein-
den von Graz-Umgebung zu den Themen
„FINANZIELLE UNABHÄNGIGKEIT 
für Frauen“ durch unsere Juristin Mag.a 
Schellnegger-Weinberger 29.5.2026 in 
Frohnleiten von 9 bis 11Uhr (Storchen-
nest) und am 8.6. 2026 in Fernitz (Eltern-
beratungszentrum) von 9 bis 11h.

Zum Thema „MENTALLOAD – die 
unsichtbare Last“ durch Fr. Mag.a Doris 
Puschitz am 8.4.2026 in Hausmannstät-
ten (Spielgruppe der Pfarre) von 9.30h 
bis 11.30h, am 5.5.2026 in Gratwein (Ge-
nerationenhaus) von 9 bis 11h und am 
6.7.2026 in Fernitz von 9 bis 11h (Eltern-
beratungszentrum). 

Anmelden können Sie sich 
unter 0650/3007419 oder 
office@verein-weitblick.at!
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	 AKTUELLES AUS DER

	 Freiwilligen Feuerwehr Hausmannstätten
Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Seit der letzten Ausgabe unserer Gemein-
dezeitung hat sich bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Hausmannstätten wieder vieles 
ereignet. Gerne möchten wir Sie über un-
sere wichtigsten Aktivitäten, Übungen und 
Einsätze informieren.

Friedenslichtausgabe beim Feuer-
wehrhaus
Am 24. Dezember 2025 bestand beim Feu-
erwehrhaus in Hausmannstätten die Mög-
lichkeit, das Friedenslicht aus Bethlehem 
abzuholen. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher nutzten diese Gelegenheit. 
Unsere Feuerwehrjugend sorgte mit Kin-
derpunsch und Glühwein für wärmende 
Getränke und verwöhnte die Gäste, trotz 
leichten Schneefalls, mit selbstgebackenen 
Keksen und Broten. Die Feuerwehrjugend 
sowie die Freiwillige Feuerwehr Haus-
mannstätten bedanken sich herzlich für 
die zahlreichen Spenden und den regen 
Besuch.

Skitag der Feuerwehrjugend
Am 24. Jänner startete unsere Feuerwehr-
jugend bereits in den frühen Morgenstun-
den in Richtung Kreischberg. Um 6:30 
Uhr machten sich elf Jugendliche und 
zwei Betreuer gemeinsam mit vier weiteren 
Feuerwehren mit dem Reisebus auf den 
Weg. Insgesamt verbrachten 55 begeisterte 
Wintersportlerinnen und Wintersportler 
einen unfallfreien und gelungenen Tag im 
Schnee. Neben dem sportlichen Erlebnis 
stand vor allem die Kameradschaft im Mit-
telpunkt.

Monatsübungen
Dezember-Teambuilding
Bei der Monatsübung im Dezember stand 
der Teamgedanke im Vordergrund. 39 
Kameradinnen und Kameraden aller 
Altersgruppen nahmen daran teil. In ab-
wechslungsreichen Bewerbsspielen wur-
den Einsatzbereitschaft, Kameradschaft 
und Zusammenhalt unter Beweis gestellt. 
Mit großem Engagement wurde um jeden 
Punkt gekämpft. Diese Übung bildete ei-
nen würdigen Abschluss des Übungsjahres 
2025.

Jänner - Übung bei Jeka Kerzen
Am Montag, dem 19. Jänner 2026, fand 
die erste Monatsübung des Jahres bei der 
Firma Jeka Kerzen statt. Übungsannah-
me war ein Brandmeldeanlagenalarm, 
der bereits während der Anfahrt auf ei-
nen Industriebrand ausgeweitet wurde. In 
weiterer Folge wurde auch die Freiwillige 
Feuerwehr Gössendorf zur Unterstützung 
alarmiert.
Gemeinsam konnten zwei vermisste Mit-
arbeiter aus dem Gefahrenbereich gerettet 
und ins Freie gebracht werden. Ein beson-

derer Dank gilt der Geschäftsleitung für 
die Zurverfügungstellung des Übungsob-
jekts sowie den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für ihre vorbildliche Mitarbeit. 
Das Gebäude wurde rasch und ordnungs-
gemäß geräumt, der Sammelplatz diszi-
pliniert aufgesucht. Im Anschluss an die 
Übung wurden wir freundlicherweise zur 
Verpflegung eingeladen – auch dafür ein 
herzliches Dankeschön.

Einsatzreicher Christtag
Am Christtag wurde unsere Feuerwehr 
zu insgesamt drei Einsätzen alarmiert. In 
den Morgenstunden beseitigten wir eine 
Dieselspur, die sich über mehrere Ort-
schaften erstreckte, und banden die Verun-
reinigung fachgerecht. Auf dem Nachhau-
seweg zu unseren Familien wurden wir zu 
einem Verkehrsunfall mit einer verletzten 
Person gerufen. Wir sicherten die Einsatz-
stelle, führten die Fahrzeugbergung durch 
und übernahmen die Erstversorgung bis 
zum Eintreffen des Rettungsdienstes. Am 
Abend entfernten wir im Ortsgebiet ei-
nen abgebrochenen Ast im Rahmen einer 
Baumbergung.

Der einfache Weg zu 
Ihrem Wohnkredit.
Ob Haus oder Wohnung, bauen 
oder kaufen. Wir haben die 
passende Lösung für Ihre 
Wohntraumfinanzierung.

Mit dem Wohnkredit-Rechner die Finanzierung 
Ihres Wohnprojekts berechnen: 
steiermaerkische.at/wohnkreditrechner

Jetzt 

persönlichen 

Termin
vereinbaren

Wohnfinanzierung_105x148.indd   1Wohnfinanzierung_105x148.indd   1 05.02.2026   12:13:1905.02.2026   12:13:19

VORSORGE 
& BESTATTUNG

24H     0316/819 400

graz@bestattung-himmelblau.at 
bestattung-himmelblau.at/graz

ABSCHIEDE IM„MEMORIUM“Messendorfer Str. 95,8041 Graz

In Ihrer Nähe für Sie da: 
Hauptstraße 30,  
8071 Hausmannstätten

Eisstockschießen 
Unter dem Motto „Jung gegen Alt“ fand 
am 30.01.2026 in der Eishalle Hausmann-
stätten ein kameradschaftliches Eisstock-
schießen statt. Im Mittelpunkt standen 
dabei nicht nur sportlicher Ehrgeiz, son-
dern vor allem der gemeinsame Spaß und 
das Miteinander der Generationen.  Mit 
großem Einsatz traten die jüngeren Mit-
glieder gegen die erfahrenen Pensionisten 
an und sorgten dabei für eine kleine Über-
raschung: Die jungen, teilweise noch uner-
fahrenen Schützen konnten sich am Ende 
klar durchsetzen.

Unwettereinsätze am 20. Februar 2026
Ein arbeitsintensiver Tag liegt hinter uns: 
Beim Unwetter am 20. Februar 2026 waren 
insgesamt 17 Einsätze mit rund 138 geleis-
teten Mannstunden zu bewältigen. Unsere 
Hauptaufgaben umfassten das Freimachen 
von Verkehrswegen sowie mehrere Fahr-
zeugbergungen. Besonders betroffen war 
der Bereich Hühnerberg, der aus Sicher-
heitsgründen bis in die Abendstunden ge-
sperrt werden musste.
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Liebe Blumenfreunde,
nach einem wunderschönen, dies-
mal sogar schneereichen Winter 
mit weißen Weihnachten beginnt es 
endlich wieder in unseren Gärten zu 
blühen und zu wachsen.

Am 5.3. hat wieder die Blumenschmuck-
veranstaltung stattgefunden – heuer 
mit 76 Teilnehmern. Die Blumendeko-
ration im Saal kam von der Gärtnerei 
Leitner in Raaba. In meinem Vortrag 
über „Schweden und Nordnorwegen“ 
mit vielen Bildern der beeindruckenden 
Landschaften zeigte ich natürlich auch 
Beeren, Pilze und einige Aufnahmen der 
schönen Stadt Stockholm. Diese nordi-
sche Hauptstadt sollte man unbedingt 
einmal besuchen – man kann sie ganz 
bequem mit U-Bahn, Bus und Boot er-
kunden.

In unserem Ort hat sich in letzter Zeit 
viel getan. Der Kreisverkehr ist sehr gut 
gelungen und wird nach der Frühjahrsbe-
pflanzung sicher wunderschön aussehen. 
Es freut mich besonders, dass der Gink-
gobaum die Bauarbeiten so gut überstan-
den hat und das Beet vor dem Keferhaus 
bereichert. Auch die Lärmschutzmauer 
beim Gasthaus Sailer ist dekorativ gestal-
tet. Auf die Neugestaltung der Bushalte-
stelle bin ich schon gespannt.
Heuer wurden die Beete zum letzten 
Mal vom Ortsverschönerungsver-
ein mit Frühjahrsblühern bepflanzt. 
Nach der Jahreshauptversammlung wird 
der Verein leider stillgelegt, da viele un-
serer aktiven Mitglieder diese Arbeiten 
körperlich nicht mehr bewältigen kön-
nen. Künftig übernimmt die Gemeinde 
die Pflanzungen. Natürlich stehe ich wei-
terhin mit Rat und Tat zur Verfügung.
Die Blumenschmuckveranstaltung wird 
es weiterhin geben – solange die Gemein-

de es wünscht und ich sie organisieren 
kann.
Hoffentlich hat der Winter den Schne-
cken und Tigermücken nicht gefallen, 
damit wir unsere Gärten wieder unge-
stört genießen können. In Graz waren 
die Tigermücken teilweise sehr lästig, da 
sie den ganzen Tag aktiv sind. Ich hoffe, 
der Versuch mit sterilen Männchen zeigt 
Wirkung.

Wenn ich es kaum erwarten kann, bis 
es im eigenen Garten blüht, besuche ich 
gerne die Gärtnereien in unserer Nähe. 
In den Gewächshäusern findet man im-
mer traumhafte Blumen und viele schö-
ne Ideen.

Ich wünsche allen Blumenliebha-
bern einen bunten Frühling und 
frohe Ostern.

Monika Schraith

	 Ein Teich, ein Königreich

Ob es mit dem Märchen des Froschkö-
nigs zu tun hatte, kann ich nicht mehr 
sagen. Auf jeden Fall wünschte ich mir 
als Hausmannstättner Volksschulkind 
vor rund 40 Jahren einen kleinen Gar-
tenteich, den mir meine Eltern auch ge-
währten. Fasziniert beobachtete ich, wie 
sich nach und nach Frösche, Molche und 
Libellen einfanden, denn schon damals 
war für diese an Kleingewässer gebunde-
nen Arten nur mehr wenig natürlicher 
Lebensraum vorhanden. Heute sind vor 
allem Amphibien, die fast überall starke 
Bestandsrückgänge verzeichnen, noch 
stärker auf künstlich angelegte Tümpel 
und Teiche angewiesen.
Auf einer abendlichen Hausmannstät-
tenrunde im Spätfrühling, um zu kar-
tieren, wo im Ort es noch Laubfrösche 
gibt, war zuletzt aus etwa zehn Gärten 
nur unweit des Ortskerns das Quaken 
der auf der Roten Liste als gefährdet ge-
führten Lurche zu vernehmen. Darauf 
darf sich Hausmannstätten durchaus et-
was einbilden, denn solche Vorkommen 
sind für eine Gemeinde wie unsere eher 
ungewöhnlich. (Noch seltener ist die 
Wechselkröte, von der es bei uns aber 
eine kleine Population gibt.)
Die kletterfreudigen Laubfrösche haben 
Schwimm- und Zierteiche als wichtigen 
Ersatzlebensraum angenommen, was 
zeigt, dass praktisch jeder Gartenbesit-
zer etwas für unsere heimischen Amphi-
bien tun kann. Für einen kleinen Teich 

braucht es nicht mehr als eine Schaufel 
und eine Teichfolie mit Vlies oder ein 
Fertigbecken aus dem Baumarkt; Anlei-
tungen finden sich im Internet zuhauf. 
Wichtig ist nur, keine Fische einzusetzen, 
denn sie lassen Amphibien (außer der 
Erdkröte) kaum eine Chance.
Wer keinen Teich anlegen möchte oder 
seinen Garten zusätzlich ökologisch auf-
werten will, kann „wilde Ecken“ schaf-
fen, die selten gemäht werden und Platz 
für Laub-, Reisig- oder Totholzhaufen 
sowie Steinschlichtungen bieten – denn 
auch der Landlebensraum ist entschei-
dend. Dazu zählen heimische Heckenge-
hölze statt Kirschlorbeer (in der Schweiz 
bereits verboten), Thuja und Co. sowie 
der Verzicht auf Rasenmähroboter, vor 
allem nachts, wenn viele Kleintiere un-
terwegs sind. Gift hat in einem natur-
nahen Garten nichts verloren. Wer über 
naturschutzfachlich wertvolle Flächen 
verfügt, kann dafür im Rahmen des 
Landesvertragsnaturschutzes (LAV) eine 
Förderung beantragen.
Wie naturnahe Amphibienschutzgewäs-
ser aussehen und was sie bewirken, zeigen 
die zwischen 2021 und 2024 angelegten 
Teiche der Gemeinde bei der Tunnellüf-
tung. Dort wurden bereits Springfrosch, 
Erdkröte, Grasfrosch, Laubfrosch, Was-
serfrösche, Gelbbauchunke sowie Teich-, 
Berg- und Alpenkammmolch gesichtet. 
Die Springfroschpopulation hat sich in 
dieser Zeit verfünffacht. Aufbauend auf 

diesem Erfolg sind weitere Kleingewäs-
ser zur besseren Vernetzung im Ort sinn-
voll, eines ist bereits in Planung. Meinen 
Gartenteich von vor über 40 Jahren gibt 
es übrigens noch immer – inzwischen 
vergrößert. Fragen und Anregungen bit-
te an amphibien.gu@gmx.at oder 
0664 8144789.

Text und Fotos: Gerfried Ambrosch
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	 Man läuft in Hausmannstätten ...
Ein erfolgreiches Laufjahr voller 
Bewegung, Gemeinschaft und sport-
licher Highlights liegt hinter dem 
MT-Hausmannstätten

Jahreshauptversammlung
Am 14. November 2025 lud der Laufclub 
zur traditionellen  Jahreshauptversamm-
lung und Jahresabschlussfeier  ins Gast-
haus Sailer. Zahlreiche Mitglieder folgten 
der Einladung und machten den Abend 
zu einer gelungenen Mischung aus Rück-
blick, Gemeinschaft und geselligem Bei-
sammensein.
Beeindruckend waren die sportli-
chen Leistungen, die Obmann Maier 
im Rückblick hervorhob – der Verein 
war bei über 150 nationalen und in-
ternationalen Bewerben aktiv.
Besondere Ehrungen erhielten  an die-
sem Abend Karin Steinkellner  und  Bar-
bara Zulus bei den Damen sowie Walter 
Perl und Markus Sölkner bei den Herren 
für herausragende sportliche Erfolge im 
Jahr 2025. 

Sportliche Höhepunkte im Winter: 
Von Florenz bis Graz
Nur wenige Wochen nach der Ab-
schlussfeier zeigten sich die Ver-
einsmitglieder erneut in Hochform. 
Beim  Florenz-Marathon  am  30. Novem-
ber 2025  bewältigten  Karin Steinkell-
ner  und  Richard Hagenauer  die 42,195 

Kilometer durch die malerische Toskana 
in einer Zeit von 4:00:58 Stunden.
Am selben Tag fiel auch der Start-
schuss zur  Winter Run Serie 
2025/26  in Graz. Bei bestem Laufwet-
ter gingen rund  1800 Athletinnen und 
Athleten an den Start. Für den Laufclub 
war der Auftakt ein voller Erfolg mit drei 
Klassensiegen:
•	 Barbara Zulus (W50, 22:38 min)
•	 Markus Sölkner (M45, 18:37 min)
•	 Walter Perl (M65, 21:38 min)
Auch  Rene Matevzic, Boris Drax-
ler und Gunthard Wächtler rundeten das 
starke Mannschaftsergebnis ab.

Stimmungsvolle Momente: Advent-
lauf und Silvesterlauf
Am  13. Dezember 2025  verband der 
traditionelle  Laufclub-Adventlauf  sport-
liche Aktivität mit vorweihnachtlicher 
Stimmung. Unter der Leitung von  Ob-
mann-Stv. Christoph Weiß  führte die 
rund 11 Kilometer lange Strecke über 
Judendorf und den Hühnerberg zurück 
zum Marktplatz Hausmannstätten. Mit 
Fackeln liefen die Teilnehmer die letzten 
Meter – ein harmonischer Abschluss in 
festlicher Atmosphäre mit Glühwein, Kä-
sespätzle und guter Laune.
Nur wenige Wochen später, am  31. 
Dezember, stand der  Grazer Silves-
terlauf  auf dem Programm. Trotz ei-
siger Temperaturen sorgten Markus Sölk-

ner, Walter Perl und Karl Stermschegg für 
einen glanzvollen Jahresabschluss:
•	 Markus belegte in 39:42 min 
	 Platz 3 in der Klasse M40
• 	 Walter siegte souverän 
	 in der Klasse M60
• 	 Karl erreichte mit 49:42 min den 
	 3. Platz in derselben Kategorie.

Ein würdiger Abschluss eines erfolgrei-
chen Laufjahres!

Triathlon, Frühstück, Winterserie 
und neue Trainingsimpulse
Das neue Jahr brachte gleich zu Beginn 
einen tollen Erfolg:  Beim  Nacht-Win-
tertriathlon St. Jakob im Walde  am  10. 
Jänner 2026  sicherte sich  Karl Zulus  in 
einer Gesamtzeit von  2:13:50 Stun-
den den Vize-Landesmeistertitel. Auf der 
anspruchsvollen Strecke mit 480 Höhen-
metern erreichte er beim Lauf, Rad- und 
Langlaufbewerb zudem Platz 7 bei den 
österreichischen Meisterschaften – ein 
beeindruckender Auftakt in die neue Sai-
son.
Einen Tag nach diesem Erfolg trafen sich 
über 20 Mitglieder des Laufclubs zum 
erstmals ausgetragenen Neujahrsfrüh-
stück. Beim Fernitzer Wald- und Wiesen-
lauf 2025 hatte der MT-Hausmannstätten 
als Preis für die größte Gruppe einen Gut-
schein für den Kirchenwirt in Fernitz ge-
wonnen. Dieser wurde nun in Form eines 
sehr ansprechenden Frühstücksbuffets 
eingelöst. 
Beim  2. Lauf der Grazer Winterrun-Se-
rie  am  25. Jänner 2026  trotzten die 
Laufclubmitglieder Wind, Regen und 
Temperaturen um 0 °C. Unter den 1494 
Starterinnen und Startern überzeugten 
erneut Barbara Zulus (1. Platz W50), Mar-
tin Steiner, Walter Perl, Karl Zulus, Mar-
kus Sölkner  und  Gunti Wächtler  mit 
großartigen Leistungen über 5, 10 und 15 
Kilometer.
Zum Abschluss dieser Winterperiode setz-
te der Laufclub am  7. Februar 2026  mit 
einem besonderen Trainingsschwerpunkt 
neue Impulse. Unter dem Motto „Trai-
ning einmal anders!“  stand ein ab-
wechslungsreiches Workout im 
Gössendorfer Lindenpark auf dem 
Programm. Neben Core-Übungen und 

intensiven Tabata-Einheiten kam auch 
das Laufen nicht zu kurz – ein gelungenes 
Beispiel dafür, wie vielseitig und kreativ 
modernes Ausdauertraining sein kann.

Alle aktuellen Berichte, Ergebnisse 
und auch Fotos finden Sie im In-
ternet auf unserer Homepage www.
laufclub.at.

Der MT-Hausmannstätten freut sich im-
mer über neue Mitglieder. Ob Genuss- 
oder Wettkampfläufer: Bei uns ist für alle 
Platz, die Freude an der Bewegung haben. 
Gemeinsam trainieren, gemeinsam lau-
fen, gemeinsam eine gute Zeit verbringen!

Bleiben Sie gesund, aber machen Sie 
auch was dafür!

Hier finden Sie das Anmeldeformular unseres Laufclubs: 
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Gemeinsame Weihnachtsfeier im 
Generationensaal
Am 13. Dezember 2025 wurde im Gene-
rationensaal gemeinsam Weihnachten ge-
feiert. Von den Kindergartenkindern 
bis zu den KM-Spielern waren alle 
Generationen vertreten und sorgten 
für eine schöne, lebendige Atmosphä-
re. Für die Kleinen gab es mehrere Statio-
nen, wo sie ihr Geschick zeigen konnten. 
Für das leibliche Wohl sorgte das Catering 
des Gasthauses Sailer. Die Band Grodaus, 
sorgte mit ihrer Austro Pop Musik für gute 
Stimmung im Saal. Die gemeinsame Weih-
nachtsfeier zeigte einmal mehr, wie schön 
es ist, wenn Jung und Alt zusammenkom-
men und gemeinsam feiern. Danke noch-
mals an alle die beim Auf und Abbau mit-
geholfen haben.

Jugendhallenturnier mit 
viel Spaß und Action
Am 10. und 11. Jänner 2026 ging das all-
jährliche Jugendhallenturnier über die 
Bühne. 52 Jugendmannschaften von U7 
bis U12 sorgten für spannende Spiele, 
schöne Tore und jede Menge Begeisterung 
bei den mitgereisten Zuschauern.

Auch abseits des Spielfelds war ei-
niges geboten: Die Gäste wurden ku-
linarisch bestens versorgt und das 
Glücksrad mit tollen Preisen war ein 
echtes Highlight für die jungen Teil-
nehmer. Ein gelungenes Turnier, das bei 
Spielern, Betreuern und Besuchern glei-
chermaßen gut ankam. Danke auch hier 
an die zahlreichen Helfer, ohne Sie würde 
so eine Veranstaltung nicht funktionieren.

Projekt Mädchenfußball: 
Gemeinsam stark am Spielfeld
Mit dem Projekt GU² – Girls United Graz 
Umgebung wollen wir Mädchenfußball 
in der Region gezielt fördern. Mädchen 
im Alter von 6 bis 16 Jahren erhalten 
dabei die Möglichkeit in einer rei-
nen Mädchenmannschaft Fußball zu 
spielen. Das Projekt soll in Kooperation 

Sportverein Hausmannstätten
mit den Gemeinden in Graz Umgebung 
Süd entstehen. Die Vereine von Feld-
kirchen, Lassnitzhöhe und Raaba 
Grambach sind schon dabei. Ziel ist es 
langfristig den Mädchen- und Frauenfuß-
ball in der Region zu stärken. Projektleiter 
und Ansprechperson ist unser Jugendlei-
ter Stefan Höller.Kontakt bei Interesse: 
0664/5413214 oder hoeller.stefan1@gmx.at

Verein bedankt sich 
bei seinen Sponsoren
Ohne die Unterstützung von Partnern und 
Sponsoren wäre vieles im Vereinsleben 
nicht möglich. Deshalb möchte sich der 
Verein an dieser Stelle herzlich bei all 
jenen bedanken, die mit ihrem Bei-
trag den Sportbetrieb und die Jugend-
arbeit fördern.

E-Scooter erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Sowohl für junge als 
auch für ältere Verkehrsteilnehmer 
ist er eine praktische Ergänzung 
zum PKW und zum Fahrrad. 

Der rasche Anstieg an 
E-Scooter-Nutzer zeigt sich auch in 
der Unfallstatistik. Seit 2023 
werden Unfälle mit E-Scooter in der 
Statistik gesondert erfasst. In 2024 
wurde in der Steiermark ein Anstieg 
von knapp 40 Prozent an 
E-Scooter-Unfällen mit Schwerver-
letzten im Vergleich zum Vorjahr 
erfasst. Dabei ist die Auswirkung 
der Verletzungen besonders 
tragisch. Aufgrund der fehlenden 
Knautschzone und der doch 
beachtlichen Geschwindigkeit bis zu 
25 km/h werden bei Unfällen häufig 
Kopf-, Gesicht, Handgelenk- und 
Sprunggelenksfrakturen festgestellt.  
Ein E-Scooter ist ein Verkehrsmittel 
und unterliegt selbstverständlich 
bestimmten Verkehrsregeln. Da 
nicht alles detailliert geregelt ist, 
sind besonders Aufmerksamkeit und 
Eigenverantwortung gefordert. Die 
meisten Unfälle ereignen sich durch 
Alleinverschulden und zu hohe 
Geschwindigkeit.

Was gilt es zu beachten! 

Grundsätzlich gelten für 
E-Scooter-Nutzer dieselben 
Regeln wie für Radfahrer. 

Es besteht ein absolutes 
Nutzungsverbot auf Gehsteigen 
und Gehwegen. 

E-Scooter-Nutzer müssen, wenn 
vorhanden, auf dem Radweg 
fahren. 

Bei der Nutzung eines 
E-Scooters gilt ein Alkohol-
limit von 0,8 Promille.

Jede geplante Fahrtrichtungs-
veränderung muss mit einem 
Handzeichen angezeigt werden. 

Es besteht eine Helmpflicht bis 
zum vollendeten 12. Lebensjahr. 
Es wird dringend empfohlen, 
darüber hinaus einen Helm zu 
tragen.

< Handschuhe, feste Kleidung und 
rutschfeste Schuhe tragen zum 
Schutz bei. 

Nutzen Sie die Hinweise und Tipps 
und kommen Sie gut und sicher in 
den Frühling!  

s-

en.

bis 
ahr. 

u 

 Pro.E-Bike-
Fahrsicherheitstraining – 
kostenfrei in 2026 

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

gen

ennenn

… dass E-Scooter 
rechtlich als
Fahrzeuge gelten und 
der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) 
unterliegen. 

… ein Sturz mit 
25km/h wie ein Sturz 
aus dem 1. Stock-
werk ist.

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Es ist ja nur ein Roller! - E-Scooter
im Vormarsch! 

Foto: Adobe Stock
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KARMA GRUPPE
WERTE BLEIBEN.

office@karma-karma.at
www.karmagruppe.at
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